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Wrbeitsloje tat|adhlich iiber einen einfadhen Rabioapparat verfiigt hatte, ibn aber
auf Weijung der Gemeindebehdrde aufgeben mukte. Die Obertelegraphendireftion
Jdhrieb bierauf an die in Frage ftehende Gemeinde, daf ihres Cradytens deren Ein-
griffe 3u weit gegangen wdren, indem jelbftgebajtelte und andere billige Rabio-
apparate obne eigentliden Handelswert ohne weiteres als Kompetensftiide im
Sinne bes Sduldbetreibungsredyts betradhtet werden diirften:

,Eint rbeitslofer oder Armengendijiger darf in diefer Hinfidht nidht unglinjtiger
behanbdelt werden als ein Sdhuldbner, gegen den eine Pfandung anbegehrt ift, [peziell
audy deshalb, weil der Empfang dbes dffentliden Rundjprudys, der vornehmlidy aud)
der Volfsbildbung und -Crziehung dient, heute fein bloger Luxus mebhr ift. Gerade in
arbeitslojen Kreifen diirfte der Radioempfang mithelfen, die Jtot des Alltags befjer
3u iiberwinden.

Die Poft- und Telegraphenverwaltung ijt Jodann gebalten, jedem Biirger die
Kongefjion 3um Betrieb einer Radioempfangseinridhtung 3u erteilen, |ofern er die
Borausjegungen erfiillt. Die Wusiibung der durd) die Konzejjion verbliebenen Redte
piirfen Gemeindebehdrben nidht [Hledhthin, d. h. ohne Fureidende redtlide Be-
griindung verunmiglidyen, da dies mit ber Konzefjionshoheit bes Bunbdes im Radio-
wefen unvereinbar wdre.” (Sdhweizer. Radiozeitung Jir. 13/1937, S. 28.)

Kurs fiiv foziale Arbeit in Jiividh.

Bom 20.—25. September 1937 im Kirdgemeindehaus am Hirjdengraben 50,
veranftaltet von der Sdweizerijdhen Gemeinniigigen Gejelljdaft, Jiivid.

Programm:

Gefdidhte der Fiirforge in dber Sdhweiz, 4 Stunden, Vortragender:
A. Wild, a. Pfr., Jentraljefretdr ber Sdhweiz. Gemeinniigigen Gefelljdaft, Jiirid) 2.

Nufbau der jozialem Wrbeit in der Sdhweiz und im Ausland,
6 Stunden. Bortragende: Frl. Dr. €. Steiger, Jiirid.

Praxis der Fiirforge, extl. Urmenfiirjorge, 4 Stunden. Vortragender:
Dr. Haujer, Borjteher des Kant. Jugendamtes, Jiirich.

Praxisder Wrmenfiirforge, 2 Stunben. Bortragender: Dr. Frey, gejddfts-
leitender Sefretdr des Fiirjorgeamtes der Stadt Jiiridh.

Hygiene, 4 Stunden. BVortragender: Priv.-Do3. Dr. Tondbury, Jiirid).

Cinfiihrung in die Pdbagogif, 4 Stunden. Vortragender: Sentinardir.
Dr. Sdydldlin, Kiisnadt (Jiirich).

Cinige Kapitel aus der VBolfswirt|daftslehre, 4 Stunden. Bortragen-
ver: Dr. A. Guterfohn, Winterthur.

Pipdologie, 3 Stunden. Vortragender: Dir. Dr. Braun, Unftalt fiir Epilep-
tijdhe, Jiirid.

Nad) jedbem Vortrag it den Hovern Gelegenbeit 3ur Ausiprade und 3ur
Frageftellung an ben BVortragenben geboten.

Der Kurs ift gedadt als Fortbilbungsturs fiiv mannlide Firforger, die
bereits in ber Fiirforge tdtig Jind, und umfat das ganze Gebiet der Fiirjorge. Er
bietet aber aud) andern Perfonen, die |id) fiir die joziale Wrbeit in der Sdwei;
interef|ieren, eine wertvolle Cinflihrung in diefes ausgedehnte Gebiet.

Das Kursgeld betrdgt Fr. 5.—.

Wnmeldbungen nimmt bis fpdateftens anfangs September entgegen und
gibt auf alle Fragen Ausfunft: Das Jentraljefretariat der ShHhweiz. Gemein-
niigigen Gejellfdyaft, Jiivid) 2, Gotthardjtrake 21, Tel. 35 232.



	Kurs für soziale Arbeit in Zürich

